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OER SCHWEIZER¬
BLEISTIFT

%nè bem BitncJ) ber ©ingeborenen

grau ©tabtriefiter: ©ie toetbib tenï au
e Sßufdjle Slteilfdji jeidjnet ba für be £ier=
garte, 6err geufi."

v>cvv jjeuft: Sßerfe, grä ©tabtricfjtcri,
felbftbcrftäutli. © i e tuerbib Ijargcge nanig
berjit gBa fja bot .päffigfdjabe uub Acupnug

püfrfiele. oa, toänn f (Sfjiie uf b'SBicfjnädjt
ä paar Sßarffjafc unb öppen en b e i fe e

;H e fj 6 o cf unb ä paar jung SB i I b f ä u
imirib bcrfprerijc für en Slteilfdji unb für
bie ganj SJcrtoanbtfcfjaft biß ufê ©djtoagerê
2cl)iuicgcrmutter ufe 'n jeberen e greid)art,
bänn "

grau ©tabtrid)ter: Oft allé buffeu ober
cBuui ua eê SDÏuI boll?"

¦vyit geufi: SJiti ËÈBne, geufereb Sie nu
fertig."

grau ©tabtriebter: ,;]u toaê 6rudjeb mir
überhaupt ettferi iïRenafdjeri j'bergröfeere,
faufeb nanig gnueg Slffen umenanb?"

£crr geufi: Sie meineb bie, too m'r 'ue
im oorbere .vmctraiib fett Wiigglöchcv ufefage(
bafe f eim nüb be beiter Jag a b'Srbibet
anelaufeb?"

grau Stabtridjter: ftn ©adje 3Jloben=

unb anberen SI f f e gfjört affioeg bem SDÎan

neboldj nüt ufe, loa mer nu a biefebe $ofe=
bei tenft, too f bc letff Summer nadje»
gfdjleift fjänb."

§err geufi: Slu au |>toäne" toär be

S3ibarf jtoar tedt "

grau Stabtricfiter: Uub au g i u f c !"
Vei t gfeulfi: llnb S Ij 1 a p p e r f dj I a m

ge ."
gtau Stabtridjter: 9?u nüb j'agügli, fuft

djunt ntr bc St au eê 5ï i u o 5 i r 0 fe."

ftcrr geufi: Slu b' .ft e r 5 dj ä f c r toä=

vib int Sagitobel obe fdjo guet bertrete, aber
biefäbe Ijäub's nüb gern, luenn öpper mc«
lueget, nüb ämal gegen gtritt."

grau Stabtridjter: Sie finb eu aften
Uflat; mr fett Sic grab ber neue 90îena=

fdjeric frbenfe uub feb fett mt Sie."
§err geufi: Wfpafe aparbi, toenn Sie

fünf Ifteilfdji jeiebneb, fo nimm icfj ä ua
;eb uub locnn f iê bänn bo SSafel unnenue
na all Jag a paar EBübel Poll abgefjnté
guetev frbirfeb, fo muefe eufere Ticrparf
i'flotiere rfjo, bafe '» fjeifet ,gfjf ."

Sobeêjïrafe
(In dubio pro reo")

gm Sîattonafrat fjerrfcfjte Streit:
SDatf unfere Ijttntane" Qüt
Erlauben, bafe man arme Impfe,
Tie eineê SOcorbeê fdjulbig, föpfe- y

Verbietet nidjt bie Religion
3)er Siebe unê baë Töten fdjonV
So fpradj matt fjer^eitsüberfcfjtoäitglidj
Uub propagierte: Sebeuslängliefi!"

Ûîadj anbern füllte n i dj t Pevfdjioiuben

T>aê,Môpfen auê religtöfcn ©rüttben
33ci gleidjem Sluêgangêpunft im güfjlen
.Si am man ui gait^ berfdjieb'nen fielen.

Hub mau entfdjieb: Tem SOcörber bleibe

Ter Scfjmud beê fiopfeê auf bem Seibe,

SBeif burdjauë fragfidj, ob ©nibaupten
©efjöre 51t bem ©otterlaubten. tHmi

fmne" unb SSäc^ter"
breite ©Härter

(SBarnbûtfcbeë SO?uni=Buett')

9fad) br Sutjei br ®tipbueb ." STCetobti.

§anê" uub SBädjter", nuifouo:
93rumm*Iumm! feb, fi bie SDiuni ba,

SBo j'SBärii fidj Ijei première la

Wh auerljöcbfdjte griffe

Vatis", folo:

gdj fjeifee .ftanë"! ftd) unb mi grau
©i 'ê fdjöuft' Siinbbiefj Pom ©immetau
'ê gröfdjt fjaub dja baë bimiife.

SBädjter", bito:
Uub idj! br SBädjter" nunbebte!
S3i bäuf br fdjönfcfjti SRuni fjie

Suegt nur mi Wring, mi SRanje:

Suegt ou mi Winbbiefj=.ftareiu a

Unb midj: idj 9fotfläd«^abifdjab
SBa prima 'ilîadjtnucljs pflaume.

33eibe, fortiffimo:
Diifeeu! mier ft stoöi (sgfemblar
S?o SBudjê uub ©fcfjtaut, figë, loungerbar,

Tafjär bie grofee (ifjre!
Tv eint' ifdj fogar ©ofoneu,

Tr angv iVatiouaIratë«©fcu -

Wiex nit nei öfi .fterre!

(is frijint, fi finb üs ott oerloanbt
SBaê :Kiitbbicfj«9tobfeff" attbilaitgi,

Tamm tüenb fi projäffiere;
Ou fdjint=eê Sari Tatfadj 3'fi

Wie merft? au atte SSiere

(Slegêgiifi mier fi ©tiere!)

2)aê madjt fidj Touuerljagtt fdjlädjt,
Du fragt fidj mänge: iuär fjet räcfjtV

SBaë mei bie 3lueu erjtoinge?
9JÎC plaitberet Po Sttjinglucberci,
33o djeibe 23ämer«3toäugerei

33o Berte ©djtünni«Wviuge!!!
CStirUui, CttrtSRunl

ftm g i f c n b a fj n e r" ftefjt toirïlidj
unb roafjrbaftig folgenber Ërgufe beë 5Re«

battorê:

Nebelspalter und Eisenbahner.
In No. 5 des Nebelspaiter" wird

die Wahlreise eines Herrn Nationalrates

im Wahljahre 1928 beschrieben.
Dass dabei die Eisenbahner herhalten
müssen, ist bei der reaktionären
Mentalität des Nebelspalters nicht
verwunderlich. Vor allem die Ferien scheinen

es dem Nebelspaiter angetan zu
haben, denn immer wieder schüttet er
die Schale allen Spottes darüber aus.
Auch der Lohn der Eisenbahner scheint
ihm zu hoch zu sein. Wenn der
Redaktor des Nebelspalter" etwa wissen

will, wie das Erscheinen der neuen
Aemtereinreihung in den Reihen der
untersten Eisenbahner und Postangestellten

gewirkt hat und wie djese
Kreise darüber denken, so mag er sich
einmal melden, wir werden ihn in solche

Versammlungen mitnehmen, wo
ihm der Ernst der heutigen Situation
mit solchem Eifer gezeigt wird, dass
ihm das Spotten vergeht. Die
eidgenössischen Angestellten mögen sich's
aber merken, dass heute sogar das
Witzblatt in den Dienst der Reaktion
gestellt wird, um unserem Gegner
dienstbar zu sein

©ie finb nun aber fdjon eiu ganj
ein geluugetteê SNänefen ©ie! SBir toer«
ben audj nidjt ben feifeften SBerfudj ma«
eben, jfjnen i*erftef)ftbumid) beisubrin«
gen. Qam ©lüd fjaben unê bic 6 ifen«
b a ij n e r toofjl berftanben, febr gut ber«

ftanben. Unb u m baê toar eê unê ju
tun, ©ie îfugeë, gcfungetieë uationafrät«
lidje? üRänelen ©ie. Unb toenn ©ie toie«

ber einmal sufällig ben 9<ebelfbalter fefen,

fo laffen ©ie fid) fteih für fteik bon
einem (rifenbabner erflären. ^

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterküche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi
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Aus dem Zurich der Eingeborenen

Frau Stadtrichter: Sie werdid tenk au
e Pnschle Atcilschi zeichnet ha für de Zier
garte, Herr Feusi."

Hcrr Fensi: Perse, Frä Stadtrichteri,
selbstverstäntli. Sie werdid hargege nanig
dern'l gha ha vvr Hälsigschabe und >inpnng
piischele. ^a, wänn s' Ehne uf d'Wiehnächt
ä paar Parkhafe uud öppen en heiß e

R e h b v ck nnd à paar jung Wildsäu
lvurid verspreche für cn Ateilschi nnd für
dic ganz Verwandtschaft bis nf's Schwagers
Zchwicgcrmutter usc 'n jedercn e Frcichart,
dänn "

Frau Stadtrichter: Ist alls dusseu vder

chnin na es Mnl voll?"
Herr Fensi: Vitt ^hnc, gcnsered 5ic nu

fertig."
Fran Stadtrichter: Zn ivas drnched inir

überhaupt enseri Âcenascheri ^vergrößere,
lanfcd nanig gnueg Afscn nincnand?"

Hcrr Fcusi: Sie ineincd dic, wv m'r 'ne

un vvrdcrc Hnctrand seit lmigglvchev »sesagc,

daß s eini nüd de heiler Zag a d'Zcbibei
aiiclansed?"

Fran Ztadtrichtcr: Jn Cache Moden
»nd anderen A ffe ghört allweg dein Man
nevolch niit nse, wä mer nn a diescbe Hvsc-
dci lenkt, wv s de letst àminer nciche-

gschlcikt händ."
Hcrr Fensi: An an Hpänc" wär de

Vidarf zlvar teckt "
Fran Stadtrichter: Und an Finke !"
Herr ^ensi: Und E h l a P P c r s ch l a n-

ge ."
Fran Stadtrichter: Nu uüd z'aziigli, sust

chuut mr dc Si an es R i n v z i r o ß."
Herr Fensi: An d' H c r z ch ä s c r wärid

im Sagitobel obe scho gnet vcrtretc, abcr
dicsäbe händ's niid gcrn, wcnn öppcr znc-
lnegcl, niid äiiial gegen Ftritt."

Fran Stadtrichter: Sic sind en alten
Uflat; mr sett Sic grad dcr ncuc Mena-
scherie schenke nnd seb sett inr 5ie."

Herr Fensi: Gspaß apardi, lvcnn Sie
säns Ateilschi zeichned, sv nimm ich ä na
'.el, nnd lvcnn s' is dänn vv Vascl nnnenne
na all Zag a paar i>l,ndel vvll abgehnts
Fneter schicked, sv mneß enscre Tierpark
z'floriere cho, daß 's hcißt ,Ihr'."

Todesstrafe
(In cliikio pro reo")

F m Nationalrat herrschte Zlreii:
Tarf unsere humane" Zeit
Erlauben, daß mau arme Zrvpse,
Tie eines Mvrdes schuldig, köpfe'."

verbietet uicht die Rcligivn
Der Liebe nns das Töten schon?

à> sprach man herzenSüberschwänglich
Und Propagierte: Lebenslänglich!"

Nach andern sollte nicht vcrschwinden

DasKöpsen aus religiösen Gründe»
Bei gleichem Ausgangspunkt im Fühlen
>iam mau m ganz verschied'nen Zielen.

lind man entschied: Dcm Mörder bleibe

Ter Schmuck des Kopfes auf dem Leibe,

Weil durchaus fraglich, ob Enthaupten
Gehöre zu dem Gotterlaubten. à,

5-

Hans" und Wachter"
drzue Gilächter

lBärndütsches Muni-DueM

Nach dr Juhei dr G-ißbueb ." Melài.

Hans" und Wächter", unisono:
Brnmm-lnmm! jetz si die Muni da,

Wo ','Värn sich hei Premiere la

Mit anerhöchschte Prüfe

Hans", solo:

Fch heißc Hans"! Ich uud mi Frau
Si 's schöllst' Rindvieh vom Simmctau
's gröscht Chanb cha das biwiisc.

Wächter", dito:
Und ich! dr Wächter" nnndedie!

Vi dänk dr schönschti Muni hic

^ncgt nnr mi tîing, mi Ran^e:

Lnegt ou mi Rindvieh-Harem a

llnd mich: ich Rotsläck-Padischah
><ba prima Nachwuchs Pflanze.

Vcide, fortissimo:
Miseeu! mier si zwöi Egseniplar
'^v Wuchs nud Gschtaut, figS, wungetl'at,

Tahär die große Ehre!
Tr eint' isch sogar Golemen,

Tr angr Nationalrats-Gseu
Mier nit uei ösi Herre!

Es schint, si sind lis ou verwandt
Was :'iiiidvieh-Nobless" anbilangt,

Drnm tüend si prozässiere;

Ou schint-es klciri Tatsach z'si

Me merkts an ane Viere

(Aegsgüsi mier si Stiere!)

Tas macht sich Tvnncrhagn schlächt,

Ou fragt sich mänge: wär het rächt?

Was wei die Zweu erzwingc?
Me Plauderet vv Schiuglucderei,
Vv chcibc Värncr-Zwängerei

Vo herte Schtürmi-ttringeü!

Im E i s e N b a h II e r" steht wirklich
nnd wahrhaftig folgender Erguß des

Redaktors:

btebelspslter uncl Liseokskner.
In bio. 5 cles ,,biebelsvslter" vircl

clie Vt7sblreise eines Uerrn bistionsi-
rstss im Vl7sbljsbre 1928 bescbrieben.
Osss clsbei clie küisenbsbner ksrksiten
müssen, ist bei cler rssktionsren i^ien-
tsiitst cles biebelspslters nicbt ver-
wuncieriicb. Vor sliem clie Serien scbei-
nen es clem blsbelspslter sngetsn zu
bsben, clenn immer wiecier scbüttet er
ciie Lcbsie sllen Lvottes clsrüber sus.
^ucb cler I-okn cler Lisenbsbner scbeint
ibm zu bock zu sein. Vl/enn cler lìe-
clsktor äes biebelspslter" etws vis-
sen will, wie ciss Hrsckeinsn clsr neuen
^emtersinreibung in clen Reiben cler

untersten Lisenbsbner uncl ?ostsnge-
stellten gewirkt bst uncl wie cljese
Xreise äsrüber clsnken, so msg er sicb
einmsi msiäen, wir weräen ibn in soi-
ebe Versammlungen mitnebmen, wo
ikm clsr Lrnst cler beutigen 8itustion
mit solcbem Liier gezeigt wirci, clsss

ikm äss Lpotten vergebt. Die eiclge-
nössiscben Angestellten mögen sick's
sber merken, clsss beute sogsr äss
Vl/itzbistt in äen Dienst cler lìesktion
gestellt wircl, um unserem Oegner
clienstbsr zu sein

Sie sind nnn abcr schvn ein ganz
ein gelungenes Mäneken Sie! Wir werden

auch uicht den leisesten Versuch
machen, Ihnen Verstehstdumich beizubringen.

Zum Glück haben uns die Eisen-
d a l, u e r wvhl verstanden, sehr gut
verstanden. Und um das war es uns zu
tun, Sie kluges, gelungenes nationalrät-
liches Mäneken Sie. Und wenn Sic wieder

einmal zufällig deu Nebelspalter lesen,

so lassen Sie sich Zeile für Zeile von
eiuem Eisenbahuer erklären. ..^

^DkItîX, pelikanstralZe-'ralacker Bekanntes
kiestaurant tZroiZe u. kleine (Zesellscnalissaie

prima IZutterktlclie Seor xule Weine
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